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Au Weihnachten 1889.
Von I - Steinbeck .

Nun glänzt am Weihnachtsbaume
Der Lichter Helle Krön ' ,
Nun naht dem Kind im Traume
Der Weihnachtsengel schon.
Des Herzens Wünsche blühen
Ihm auf im Traum der Nacht,
Schau , wie die Wangen glühen.
Und wie 's im Schlummer lacht !

Es saß und sann im Zimmer
Am dicken Rechnungsbuch
Spät , bei der Lampe Schimmer
Der Vater ernst und klug .
Doch sieh ! ein Lächeln breitet
Vom Aug sich nach und nach —
Der Weihnachtsengel schreitet
.Still grüßend durch 's Gemach .

Wie fleißig regt die Hände
Die Mutter mehr als je.
Daß Jedem etwas spende
Des Hauses gute Fee.
Eh ' noch der Morgen grauet
Läßt Lager sie und Ruh ,
Daß ost mit Ehrfurcht schauet
Der Weihnachtsengel zu .

Auch die im Stillen Wachen
Ob Deutschlands Glück und Stärk ' ,

Württemberg .
Hestorven: 21 . Dez. zu Tübingen Dr .

v . Quenstedt, seit 1837 Prof , an der natur-
wissenschaftl . Fakultät der Landes - Universität ,
Vorstand der mineralogischen und geognostischen
Sammlung dort , Kommenthur d . Ordens der
württ. Krone, Kommenthur 2 . Kl . d . Fr .Ord.,
80 I . a .

Ludwigsburg, 20. Dezbr . Wie wir
hören, ist die Voruntersuchung gegen Martin
Müller von Dethlingen, welcher das bekannte
Attentat auf den Prinzen Wilhelm verübt hat,
nunmehr beendigt und sind die Akten an das
Landgericht Stuttgart zu weiterer Beschluß¬
fassung eingese '^ 4 worden . Sowohl der Un¬
tersuchungsrichter als auch der mit der Beo¬
bachtung des Müller beauftragt gewesene Sach¬
verständige sollen sich dahin ausgesprochen
haben, daß Müller durchaus unzurechnungs¬
fähig ist . Zum Mindesten zweifelhaft soll sein,
ob das Attentat überhaupt ernsthaft gemeint
war.

Sulz a. A . , 18. Dezbr. Die hiesigen
Bohrversuche auf Steinkohlen sind dieser Tage
um einen bedeutsamen Schritt vorwärts gerückt

Die Genien , sie machen
Sich an das Weihnachtswerk.
Durch Mittelmeeres Wogen,
Geschirmt von ihrer Hand ,
Der Kaiser kam gezogen
Heim in das Vaterland .

Nun bauen sie und schmücken
Den Weihnachtsbaum am Heerd
Dem Volk , das mit Entzücken
Sich Frieden sieht bescheert .
Da strahlt an allen Aesten
Wie funkelndes Geschmeid
Zum Kaiser auf, dem besten ,
Des Volkes Dankbarkeit.

So regt 's sich allerorten ,
So will die Liebe nun
Nicht ruhen hier und dorten
Ihr Weihnachtswerk zu thun .
Die Alltags graue Mauer
Schmückt sich mit Tannengrün .
Du fühlst, wie heil'ge Schauer
Dir warm durchs Herze glüh'n .

Und ist nicht drin gestorben
Dir jede reine Lust,
Ist nicht das Herz verdorben
In ausgebrannter Brust ,
Dann faltest Du die Hände
Still , still im Kämmerlein :
„O Liebe ohne Ende,
O , heilger Christ , zieh ein ! "

insofern, als aus einer Tiefe von 814 Meter
die ersten Bohrstücke schwarzen Kohlenschiefers
zu Tag gefördert worden sind . Damit scheint
das Todliegende entgiltig durchbohrt zu sein .
Da die Steinkohlen sonst in schwarzem Schiefer¬
ton eingebettet Vorkommen , so ist cs nicht un¬
wahrscheinlich , daß wir in nächster Zeit für das
Dilemma : Steinkohle oder Urgebirge die ent¬
scheidende Antwort bekommen .

Keilbronn , 20 . Dezbr. Am Mittwoch
abend, nach Eintritt der Dunkelheit, erwischte
die Tochter eines hiesigen Bäckers ein 12jäh-
riges Mädchen in dem Augenblick , als dasselbe
in raffiniertester Weise sich in den Laden
eingeschlichen, die Geldschublade aufgezogen und
deren Inhalt mit über 100 Mk . zu sich ge¬
nommen hatte . Der Raub wurde der jungen
Diebin , aus der noch was werden kann, wieder
abgenommen und dieselbl dem herbeigeholten
Schutzmann übergeben.

Alaubeuren , 20 . Dezbr . Vom letzten
Montag auf Dienstag Nacht brannten in dem
4 Stunden von hier gelegenen hiesigen Bc-
zirksorte Dornstadt 2 Wohn - und 2 Oekono -
miegebäudc ab . Die Entstehungsursache ist bis
jetzt nicht ermittelt.

R u u o s ch a u .
Aus Mainz , 21 . Dez. wird der Fr. Z.

geschrieben : Infolge Auftretens der Influenza
bei dem Betriebspcrsonal der Mainzer Straßen¬
bahn mußte heute ein Teil des Betriebs eingestellt
werden ; vom Zentralbahnhof über die große
Bleiche nach Kastel wurden keine Wagen be¬
fördert . Nach einer Mitteilung aus Oppen¬
heim sind dort ebenfalls eine Anzahl Personen
an der Influenza erkrankt.

— Vor der Strafkammer in Aachen ist
ein großer Schmuggelprozeß beendet , welcher
eine Zolldefraudation von 190 000 Kgr . Ge¬
treide betraf. Von den 9 Angeklagten wurde
der eine derselben, ein Kaufmann , zu 3 Mo¬
naten Gefängnis und zu 3000 ^ Geldbuße
verurteilt . Die übrigen Angeklagten waren nicht
zu überführen und mußten deshalb freige¬
sprochen werden.

— In Berlin erhielt .der Commis M,
Rumpe von dem Cassierer seines Chefs einen
Wechsel über 19 753,95 ^ mit dem Auftrag ,
denselben bei dem Berliner Kassenverein einzu¬
lösen und das Geld auf das Giro- Conto der
Firma bei der Reichsbank einzuzahlen. Er
hat das Geld auch erhoben, aber nicht abge¬
führt und ist weder in das Geschäftslokal noch
nach seiner Wohnung zurückgekehrt .

— Anläßlich des 10 . deutschen Bundes¬
schießens , welches im Sommer 1890 in Berlin
stattfindet, wird ein großer historischer Festzug
geplant . Die Veranlassung desselben hat auf
Ersuchen der Verein Berliner Künstler über¬
nommen.

Aus Kamburg wird gemeldet , daß unter
den angekommenen 500 Schiffbrüchigen des
Dampfers „Leerdam"

sich viele Süddeutsche
befinden, welche alle Habe verloren haben.

Kamburg , 19. Dez . Die Zwischendecks¬
passagiere der beiden bei Nordhinder gesunke-
nen Dampfer „Leerdam" und „Gawanausia"
find mittelst Sonderzugs von Cuxhafen hier
angekommen, in Logirhäusern untergebracht uud
mit Kleidungsstücken und Schuhwerk versehen
worden . Die Mehrzahl derselben besteht aus
Frauen, zu welchen mehr als 100 kleine Kin¬
der gehören. Der Direktor der Niederländi¬
schen Dampfer -Gesellschaft trifft heute Abend
hier ein, um weitere Bestimmungen zu treffen.

Uose«, 21 . Dez . In der Nähe von Mo-
gilno wurden gestern Abend ein die Eisenbahn¬
geleise passirender Wagen von einem Eisen¬
bahnzug erfaßt und zertrümmert . Die In¬
sassen des Wagens , ein Grundbesitzer und dessen
Frau, wurden getödtet.

Saarbrücken , 23 . Dez. Die gestrige
Bergarbeiters- Versammlung im Schnappacher
Walde beschloß, die Arbeit wieder aufzuneh«
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men und bis 1 . Febr . 1890 die Erledigung
der Wünsche der Arbeiter abzuwarten .

West, 20 . Dez. Das deutsche Theater ist
durch ein heute nachmittag halb 4 Uhr im
Innern des Hauses ausgebrochenes Feuer trotz
rascher Hilfe und angestrengter Löscharbeiten
vollständig in Asche gelegt worden. Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist unbekannt . Kein
Menschenverlust. Von den Theatergeräten wurde
nichts gerettet. Das Feuer ergriff schließlich die
Nachbarhäuser, wo der Brand noch fortdauert .

Inaris , 18 . Dez. Eine Meldung aus
Rio de Janeiro besagt, der Präsident Fonseca
habe die Marseillaise vorläufig als die Natio -
nalhyme der Republik bestimmt . Die endgil-
tige Bildung der neuen Regierung erfolgt nicht
vor Juni . — Ein Bericht des Prof . Rochard
erklärt, die Influenza werde erst im Frühjahr
ganz verschwinden .

Wom , 19 . Dez. Nach einer hier einge¬
troffenen Meldung ist in dem Steinkohlendepot
der Schiffswerfte auf Maddalena (Sardinien)
worin 40 000 Tonnen Kohlen sich befinden ,
Feuer ausgebrochen. Die Marinesoldaten , Ar¬
beiter und Sträflinge sind mit den Löschar¬
beiten beschäftigt , die voraussichtlich mehrere
Tage dauern dürften .

Genua . In einer Baumwollniederlage
am Quai von St . Lazare brach gestern , wie
telegraphisch gemeldet wird, eine Feuersbrunst
aus , wobei gegen 1500 Ballen Baumwolle
vernichtetoder beschädigt wurden . Der Schaden
wird auf 300000 Frcs . geschätzt. Ein Ver¬
lust an Menschenleben ist nicht zu beklagen .

Madrid , 22 . Dez . Das Liceo - Theater
in Salamanca ist durch eine Feuersbrunst voll¬
ständig zerstört worden. Acht Personen sollen
dabei Verletzungen erlitten haben. — Der Kö¬
nig ist vollständig wiederhergestellt .

London , 18 . Dez. Der „Times " meldet
ihr Korrespondent aus Sansibar -. Im Gefecht
mit Buschiri fielen 30 seiner Leute . Er selbst
entkam , wurde aber von Wasegus , die ihn
auffanden , gebunden und dem Major Wiß-
mann überbracht , welcher den Wasegus die
ausgesetzte Belohnung von 10000 Rupien
auszahlte .

St . Petersburg , 21 . Dtz . Auf einen
Vortrag des Ministers v . Giers über das
Verhalten der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung in Bezug auf die bulgarische Anleihe hat
der Zar den Minister beauftragt , eine Note
an die Berliner Vcrtragsmächte zu richten , in
der gegen das Vorgehen Oesterreichs Protest
erhoben wird .

— Dem russischen Kriegsminister ist ein
außerordentlicherKredit von 80 Millionen Ru¬
bel zur Einführung eines neuen kleinkalibrigen
Gewehres bewilligt worden. Darüber wird sich
Niemand wundern , wohl aber darüber , daß
diese Summe vom Finanzminister ohne eine
neue Anleihe beschafft werden soll .

Bulgarien . Nach einem Telegramm der
„Times" aus Petersburg meldet der Korre¬
spondent der „Nowoje Wrmja" in Sofia, daß
eine Militärkonvention zwischen Oesterreich -Un¬
garn und Bulgarien abgeschlossen sei . Die Be¬
dingungen für die Uebergabc Widdins an Oest -
reich-Ungarn seien unterzeichnet . Die Artillerie
und die Vorräte würden entfernt und die Fest¬
ung bereit gestellt , um eine österreichische Be¬
satzung aufzunesmen . Die österreichische Do¬
nauflottille solle vor Widdin ankern, um Ser¬
bien und Rumänien in Schach zu halten . Bul¬
garien erhalte 400 000 Gewehre außer den
100000 bereits gekauften .

Kapstadt, 21 . Dez. Die englischen Kriegs¬
schiffe Raleigh, Curacao und Brisk erhalten
Befehl , unverweilt nach der Delagobay zu
gehen .

Sansibar , 19 . Dez. Emin Pascha be¬
findet sich außer Gefahr , leidet aber noch
immer an einem geringen Ausfluß jaus dem Ohre.

Wewyork, 18 . Dez. In Klarenton im
Staate Pensylvanien explodierten 10 Tonnen
Nitro - Glycerin . Gleichzeitig verbrannten 25 000
Liter Oel . Mehrere Menschen sind getötet.

Wewyork, 21 . Dezbr . Aus Rio de
Janeiro wird gemeldet , der Präsident Mar¬
schall Deodoro sei einer Militärverschwörung
zum Opfer gefallen und liegt im Sterben.

Wewyork, 22 . Dezbr . Der ganze,Ge -
schäfisteil der Oelstadt Petrolia in Pennsyl -
vanien ist niedergebrannt . Der Schaden wird
auf 100000 Doll , geschützt .

Mio de Janeiro , 22 . Dez . Ein gestern
veröffentlichter Erlaß der provisorischen Regie¬
gierung setzt die allgemeinen Wahlen auf den
15 . Novbr . k. I . fest . Der Erlaß verhängt
ferner die Verbannung über den Kaiser Dom
Pedro und seine Familie , sowie über den ehe¬
maligen Premierminister Ouro Petro und dessen
Bruder Carlos Alfonso . Der Gouverneur
von Rio Grandv do Sul , Silveira Martius,
soll deportiert werden. Die dem Kaiser ge¬
währte Summe von 5 Mill. Milreis soll zu¬
rückgezogen und dessen jährliche Pension ein¬
gestellt werden.

Vermischtes .
— Mit Beginn des Jahres 1890 soll in

Stuttgart eine Schülerwerkstätte für Gymna -
sisten und Realschüler eingerichtet werden. Der
Unterricht soll an den Mittwoch- und Sams¬
tagnachmittagen abgehalten werden ; derselbe
erstreckt sich auf Papier - und Papparbeiten ,
leichte Holzarbeiten, Hobelbankarbeiten, Metall¬
arbeiten am Schraubstock und an der Dreh¬
bank . Im Ganzen können sich an diesen
Kursen bis zu 80 Schülern beteiligen ; von
Zeit zu Zeit soll an die Stelle des Werkstatt¬
unterrichts die Besichtigung interessanter Werk¬
stätten und Fabriken oder des Gewerbemuse¬
ums treten . Die Leitung der Werkstätte be¬
sorgt Prof . H . Cranz in Verbindung mit Fa¬
brikant Adolf Schiedmayer jun . und Prof .
A . Rettich , unterstützt von zwei tüchtigen Mei¬
stern (Modellschreiner und Buchbinder.) j

— Falsches Geld kursiert seit einiger
Zeit in großer Menge in Berlin , vorwiegend
Ein- und Zweimarkstücke , welches jetzt auch
während des Weihnachtsgeschäftes unterzu¬
bringen gesucht wird . Bei einiger Aufmerk¬
samkeit sind die Falsifikate leicht, zu -erkennen̂ ,
dieselben , besonders die Markstücke , besitzen
stumpfe Prägung, haben einen matten Glanz
und fühlen sich fettig an, auch ist der Klang
der Münzen ein unreiner .

— Ein junger Russe aus angesehener Fa¬
milie , der in Monaco sein Vermögen ver¬
spielt hatte, hat sich in Porto Maurizio das.
Leben genommen. (Vor kurzem hieß es , Fürst
Albert von Monaco habe aus Anlaß seiner
Vermählung seiner Gattin versprochen , die
Spielhölle zu schließen , falls sie noch ein Opfer
fordern sollte . Somit wäre er jetzt gehalten,
sein Versprechen einzulösen . Der Gewinn der
Spielbank betrug vom 1 . Jan . bis 10 . Nov .
die Kleinigkeit von 54 Millionen )

(Kaukasische „Diaman te .n"
.) Aufden

Boulevard des Italiens zu Paris erregt die
Aufmerksamkeitt des Publikums ein Laden,
welcher kürzlich unter dem Namen „Palais des
Diamants" eröffnet worden ist. Es sind dies
weder echte noch irgendwie künstlich nachge¬
ahmte Diamanten , sondern ganz natürliche
Bergkrystalle, jedoch von einer außerordentlichen
Schönheit, Weiße und Reinheit. Diese Berg -
krystalle wurden von dem Asienforscher Mr.
de Bluze im Kaukasus entdeckt. Bluze be¬

schloß, dieselben als Schmucksteine zu verwen¬
den und sie ganz in Form von Brillanten
schleifen und fassen zu lassen . Die größten
und schönsten dieser kaukasischen „ Diamanten"
von tadellosem Schliff kosten 400 bis 600
Franks , ein Halsband von großer Schönheit
kommt auf 300 bis 500 Franks zu flehen .

— Der älteste Mann in Deutschland,
Rentier Jordan zu Bielefeld, hatte letzthin
seinen 111 . Geburtstag begangen. Da der
Kaiser wiederholt seine Teilnahme für den
Greis kundgegeben hat, so richtete die Familie
an das Zivilkabinett die Anfrage, ob vielleicht
ein Bild des Herrn I . dem Kaiser willkom¬
men wäre . Hierauf ist ein zusagender Be¬
scheid eingegangen und das Bild des ältesten
deutschen Greises wird nun in diesen Tagen
nach Berlin gesandt.

— Mutter : „ Warum schickst Du Deinem
Bräutigam den Brief so heimlich durch die
Pförtnersfiau ? " — Tochter : „Ach . das
bin ich noch von der Pension her so gewöhnt. "

— Mann (belehrend zu seiner Frau ) :
„ Die Frauenstimme liegt etwa eine Oktave
höher als die der Männerstimme .

" — Frau :
Siehst Du ? Da sind die Frauen den Männern
doch einmal in etwas über ! " — Nun , mit
dem Munde sind sie' s , denk'

ich , doch immer !"

(Während derhohen Fleischpreise .)
Ich habe doch Beefsteak mit Ei bestellt ! Wo
ist denn das Beefsteak , Kellner? — Unter ' m
Ei .

(Bestimm : ungewiß . ) Hausfrau :
„Rosa, wer der Mann, mit dem Sie vorhin
unter der Hausthür standen ? " — Dienst¬
mädchen : „Det war Eener, der mich mal,
ich weeß nich

' mehr wo , sah , sich dann mich,
ich weeß nich' mehr wo , näherte , mir dann
seine Liebe , ich weeß aber nich

' mehr wie und
uff welche Art, gestand , und mich ' nu heiraten
will, ich weeß aber mch' ob's ooch wahr is ? "

Das Lied von der Influenza .
Da las ich grad ' von Petersburg

Die sonderbare Mär-
lind scherzte noch, daß so was nur

In Rußland möglich war .
Nippe lustig auf die Grippe ,

Es war Chateaubriand ,
Und lachend klang's : „Herr Wirt nicht wahr ?

Da sind wir besser dran !"

Doch Morgens drauf , da zwickt es mich ,
Nanu , was ist denn das ?

Bald hämmert's hier, bald schmerzt es dort,
— Ich .bin ganz leichenblaß .
Raus da , raus aus dem Haus da !

Doch dieser böse Gast
Nimmt ungebeten gleich Quartier

Und läßt sich gute Rast. .

Er weckt mich früh und stört mich dann
. . Beim Dienste und beim Mahl .

Da schmeckt mir kein Chateaubriand ,
Das Beste wird zur Qual .

Still , Mutter kocht Kamille!
Was steht mir noch bevor ?

Halbstündlich Tropfen , bitt'rer Trunk
Und Pflaster hinter 'm Ohr !

Da kommt , statt daß er sich verzieht ,
. Er recht ins Element ,

Der Teufelsgast, der foltert mich ,
Daß mir der Schädel brennt .

Huste , — willste nicht , dann mußte!
Ein jeder seufzet schwer :

. „Wie meine Influenza ist,
Giebts keine zweite mehr !"

und Kammgarne für Kerren »!
Knakenkkeider, reine Wolke

V und nadelfertig ca . läOvni breit!
- s. M . 3 .43 per Mieter versen -I

den direkt au Private , in einzelnen Metern !
sowie in ganzen Stücken portofrei in 's Haus !
Buxkiu - Fabrik - Dopöt ^ S « .I
LL » i,Irki »^ t r». Muster unserer reich¬
haltigen Collection en bereitwilligst franko .
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Amtliche und Privat -Anzeigen.

Liederkrcrnz Witdöclö
V/kiknaeliis - proclulrlion

mit Christbanm-Berloosung
vonne^ isg üen 26 veremdei ' >889

lStephans - Feiertag )
im l-iöisl k^ s ^ .

Anfang präzis abends 8 Uhr.
Die verehr!. Ehren - und passiven Mitglieder des

Vereins mit ihren Familien - Angehörigen werden hiezu
freundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. Fremde kön
nen eingeführt werden . Dß --

^ ^ Freiwillige Gaben zur Berloosuug bittet man bis läng¬
stens Dienstag den 24i Dez . an den Vorstand Fr . Treiber , oder an den

Kassier , Fr . Schulmeister abzugeben.

GrTtMsLMZ - UAML
in Asovstmaostvollsn neuen Unstern , init oster obne
Rainen beäruebt , listert proinpb unä billig

Otll " . VVÜcidk' Sii ' s Lueliäriielcsrsi .
Hv8t «IlA»i»LSi » bsliebs man dalägsü . ru maebsn .

Muster lisgsv rur gsü . tüinsiolit aut .

»je « « Iti >> ser » il !» » llllel
Üen Kk8 . fül- fabnilralion äiälei. protlulttk

kll . l.oestunll L 6o . , Ltuttgsrt .

I.ovilunll'skeinö Llerilisirto ^ Ipönmilvk ^ °".
sirts Zoxstlst ' b/Iilvll ) ist absolut Ksimtrsi , mit allsin Rabm , absr olins

/ uebsr aut Vs siiiAsäicbt unä in fester stabrssrsit suysrlSssix lialtbar .
Dür Xranbs unä ILinäsr ärstlieb smptoblsn . 65 kktz . psr liüelise .

bVil SäuZIlNAS virä

l.osstuncl3 peptonisirts Itinllermilvk^i!^ ^" .
als siobsrstsr Lrsat ^ tür Nuttsrmilsb vsroränst , äa äis soK . Kinäsrmsbls ,
vsil unlösliob , bsins passsnäs lValnu, ^ kitr Kinäsr in äsn ersten 4 bis

6 lllonarsn ab^sbsn bönusn - bl . 1 .20 psr löüobss . — bür Sntwölints Cinstsr ist

i.otzstunlls pkptonisirtsr lülilvk -ltvivbsvlc vor -
Lll^s-

vsiss ?.u smpksblsn , äsr viel blilebsubstans ; unä entspieebonä Kallrsal ^s
entbält unä eins leiebt veräaubebe , bräktiA bnoebenbiläsnäe ölabrun ^
lietsrt , äis sieb sovobl im Osselimaeb , als in äsr bVirlrunA von äsn mslst-

artiAS» blabrmittsln AanL vsssntliob untsrsebeiäet . N . 1 . . — psr Luobsv .
Hisse krüparats sinä in Lecken 2Uß»« tI »v ^ e /.u babsn , aueb «lilvtt

von ^u bsLisbsn .

Einen noch gut erhaltenen

StroWuht
hat zu verkaufen

> Wieling irr, Schreiirer.
M

Lum Oaeben unä lvoebsn mit 2uslrsr
fertig vsrrisbsn . l^ östliebe IVür ^s
äsr 8psissn . beinsr , ausgisbi ^sr unä
bsgusmsr vis Vanillsebotsn . 8okort
löslieb unä niebt aukrs^snä - Der
blsinsts 2usak vsrlsibt Dbss , Xalkee,
Nilob , Oaeao , kuvsob sts . äsn ksin-
stsn bVoblAssebmaeb . ülovdrerspts
grskis . — In Wllstbscl sobt Lu
babsn bsi O . t^ dsrly ssu .

IVeitere Vsrbaukstsllsn srriebtst
äas Ilauptäepot tur bVürttsmbsrA ^ Slll
Laue , Stuttgart .

er llustvn bstIII _
MM versuche die seit Jahren bewähr-
MM ten und hochgeschätzten

echten - N »

Spitzwegerich-Sondons
in Pasteten ä 20 und 40 Pfg . i

Spihwegerich -Lr.-Sast
in Fläschchen ä 50 Pfg . und höher von

Or » i I Mlll in
Zu haben in Wildbad bei Carl

Schobert und Apoth . Th. Umgeltcr .

G

ltUi.

i
'
M . Eaotibnsli

"ukkzsiloLövtM

UArtjiiurä -Ms
XvelibM

"

>ch er 30 genest
^

^ echunä.LTi
'lÖ ^

Zu haben in der Chr . Wildbrktt ' schen
Buchhandlung in Wildbad .

KAmreLsL Marrsr
smxüsklt Okr . iVilctbrstl .
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Spar- und Vorschuß-Lank
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .)

I .M Sonntag den 29 . Dezember 1889 ,
nachmittags 3 Uhr

( nicht Samstag wie in dem an die Mitglieder versandten Circulare angegeben ).

Außerordentliche Heneral-Wersammkung
im Gasthaus zur alten Linde .

Tages-Orduung : Durchgreifende Statuten - Aenderung auf Grund des Genossen¬
schaftsgesetzes vom 1 . Mai 1889 .

Wahl eines Kasslers .
Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung freundlichst einqeladen .

-

D -n IS . D -I-Ml» . ISS » .

_
Der WerwaNungsrat .

Spar - und Worschuß-Aank Wildbad.
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .)

In Folge Ablebens unseres langjährigen Kassiers sind die Büreaustunden der Bank
bis auf Weiteres auf

Vormittags von ZV— 12 Uhr ,
Nachmittags von 3 6 Uhr

(im seitherigen Bank - Lokale) , festgesetzt.
Den 11 . Dezember 1889 . » « r Vvl ^ » It »»>lS8ie » 1

Bekanntmachung.
Montag den 39 . Dezember d. I .,

vormittags 0 Uhr
wird auf hiesigem Bahnhof namens der Kgl . Holzverwaltung Stutttgart
das Verlade » von 760 Raummeter Nadelscheiterholz

auf Eisenbahn -Wagen im Abstreich in Accord gegeben , wozu Liebhaber eingeladen werden .
Nach beendigter Verhandlung wird eine Parthie Meterstützen im Aufstreich verkauft .
Wildbad , den 23 . Dezember 1889 .

KgL . WcrHnhof -Werwcrktung .

Qesckälts - LnipleklunA . 8
Dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Mittei - « 5

lung , daß ich die s . Z . von Kran ; Hescher betriebene V5

^ 6 ^3 .11 - 0168861 -61 L Vl -6ll61 -6l Ä
käuflich übernommen habe und erlaube ich mir meine Artikel für Gas - und vc
Wasserleitung , alle Sorten Hahnen und Verschraubungen für Bier - vv
brauereien rc . in empfehlende Erinnerung zu bringen . A

Gleichzeitig erlaube ich mir noch zu bemerken , daß ich die Vertretung A
einer der leistungsfähigsten Gummiwarenfabriken habe , und stets großes Lager 1a
in I ^ V88to »»8 - «Er TV « 88v ^ 8vI » läl »« I »« I» « » « , Vr « N8 -
» »l88l « i»8 >rl « >» vi » , Lriiininl « IidKe » in allen Größen und
Stärken führe , welche ich zu den billigsten Preisen , unter garantiert guter
Ware , jederzeit rasch liefern kann .

Hochachtungsvollst

W . Moppenhausen ,
(F . Hescher 's Nachfolger ),

Metallgießerei u . Dreherei ,
Gar - und Wasserleitnngs - Geschäft ,

Pfo rz h e

rxxr

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

W i l d b a d .
Unterzeichneter macht dem hiesigen und auswärtigen Publikum die An¬

zeige, daß seine

den ganzen Winter geöffnet bleibt , wobei Kranke ganz nach Pfarrer Kneipp 's
Naturheilverfahren behandelt werden und acute , sowie chronische Leiden auch im
Winter besten Erfolg haben .

Um gütige Benützung bittet

Jakob Wildbrett ,
Dampfbad -Befitzer .
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Magen Zucker
Unentbehrlich bei Appetitlosigkeit ,

Kopfweh , Magenweh und Magen¬
krampf . Versäume niemand , es )u pro¬
bieren. Zu haben in Paqueten L 25 bei

_
Pforzheim .

4vi8 für »amen !
Unterzeichnete empfiehlt sich geehrten Da¬

men im Anfertigen nach Maaß und Aendern
aller tzonfections -Artikek und Kleiber unk
sichert bei billiger Berechnung elegante gut
sitzende Arbeit zu .

Frau A . D . Bachmann ,
Obere Au Ro . 73 neben dem Ev . Vereinshaus

Mengen (Württ.)
Großer Abschlag !

Feinste

Illmburtztzl ' XWtz
versendet von heute ab gegen Nachnahme iw

Kisten von 40 Pfd . an ,
das Pfund zu 36 und 38

per Pfund 55 und 60

Das älteste und größte

Aettfedern Lager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen ""
Nachnahme

( nicht unter 10 Psd ) güte neue

Bcttfedern für 60 Psg -
^

das Pfd.
vorzüglich gute § örte 25 „ „
Prima Halbdannen nur ^ s.60 . u . ^ 2.
reiner Flaum nur 2 ; 50 . u . 3.
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 50/0 Rabatt .

Umtausch gestattet .

PrimaJulettstoff zu einem großen Bett,
(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ),

znsammen für nur 14 Mark .

und Bilderbücher in großer Auswahl
empfiehlt LH »»-. tbVIIrllIiir « tt .

G

Da der
Anker -Pain - Exveller

bereits in den meisten Familien
als zuverlässiges Hausmittel vor¬

rätig gehalten wird , sö ist jede An¬
preisung überflüpig . Es sei hier
deshalb nur für je -.», welche dies
altbewährte Mittel „ gch nicht
kennen sollten , die Bemerkung ange¬
fügt , daß der Anker -Pain -Expeller
mit den besten Ersolge » als schmerz¬
lindernde und heilende Einreibung
bei Gicht , Rheumatismus , Glieder¬
reißen , Hüftweh , Seitenstechen ,
Nervenschmerzen , Zahnweh usw . an¬
gewendet wird . Dieses Hausmittel ist
sicher in der Wirkung und billig im
Preis (50Pfg . und 1 Mk . die Flasche !).
Nur echt mit „ Anker " ! Vorrätig in
den meisten Apotheken ; Haupt - Depot :

Marien -Apotheke , Nürnberg . MD

Redaktion . Druck und Verlag von Ebr. Wild breit in Wildbad .
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